
Wer Word oder Excel intensiv
nutzt, kann sich über einen Man-
gel an Befehlen und Funktionali-
täten eigentlich nicht beklagen.
Dennoch gibt es immer mal wie-
der Fälle, in denen man gerne ei-
nen ganz bestimmten Befehl zu-
sätzlich hätte. Auch bereits Vor-
handenes findet nicht immer die
Zustimmung des Users. Zum Bei-
spiel ist die Suchen und Ersetzen-
Funktion von Word alles andere

Word mit eigenen Makros noch leistungsfähiger machen
als einfach handhabbar, wenn es
darum geht, etwa bestimmte Son-
derzeichen zu entfernen oder
Großbuchstaben in Kleinbuchsta-
ben umzuwandeln. In diesen Fäl-
len lohnt ein Griff in die Pro-
grammier-Kiste, da via VBA sich
rasch entsprechende Funktionen
erstellen lassen.

VBA-Kurs – Einführung Suchen und Ersetzen in neuer Qualität

Der VBA-Editor

In den VBA-Editor kommt man nur, indem ent-
weder ein neues Makro erstellt oder ein vorhan-
denes Makro bearbeitet wird. Die VBA-Entwick-
lungsumgebung wird zum direkten Erstellen ei-
nes Makros per Tastenkombination ALT+F11
aufgerufen.

VBA-Editor starten

Um ein Makro anzulegen, muss man lediglich
über Makros/Makros anzeigen zum Button
›Erstellen‹ gelangen. Nachdem ein passender
Name in das Eingabefeld eingegeben wurde,
wird ein noch leeres Makro erzeugt, dem nun Le-
ben eingehaucht werden muss.

Eine Alternative

Das manuelle Erstellen von VBA-Code ist gera-
de für Anfänger eine echte Hürde, weshalb dieser
Personenkreis gut beraten ist, zunächst vom
Makro-Recorder Gebrauch zu machen und von
diesem ein Makro aufzeichnen zu lassen, das an-
schließend manuell verfeinert werden kann. Auf
diese Weise lernt man recht schnell den Einsatz
der VBA-Befehle kennen.



Der Projektbaum

Im Fenster ›Projekt‹ werden alle Makros bezie-
hungsweise die Module und UserForms über-
sichtlich dargestellt. Auf diese Weise bleibt das
Projekt stets handhabbar.

Ein einfaches Makro

Programmieren in VBA ist einfach. Ein Fenster
wird beispielsweise mit dem Befehl ›MsgBox‹
aufgerufen. In Anführungszeichen eingefasster
Text wird darin angezeigt. Das &-Zeichen sorgt
dafür, dass der Datumsbefehl ›Date‹ mit diesem
Text verknüpft wird.Gestartet wird das Makro
entweder mit der Taste F5 oder durch Betätigen
des Buttons ›Makro‹, Wahl des Makronamens
und Druck auf den ›Ausführen‹-Button.

Eine UserForm

Als UserForm bezeichnet man das vom Program-
mierer selbst gestaltete Fenster. In dieses lassen
sich aus einer Werkzeugsammlung Buttons,
Checkboxen und Textfelder einfügen. Auf diese
Weise entsteht ein ganz persönliches Bedienfeld,
das für eine ganz bestimmte Aufgabe maßge-
schneidert ist.

Eigenschaften und Ausrichten

Damit die Elemente in der UserForm sauber aus-
gerichtet sind, genügt es, diese zu markieren
(STRG-Taste gedrückt halten) und per Rechts-
klick die gewünschte Ausrichtungsart zu wählen.
Eigenschaften, wie Farbe, Sichtbarkeit oder
Gruppenzugehörigkeit werden im Eigenschaften-
Fenster festgelegt.



Gruppen bilden

OptionButtons müssen nach Gruppen sortiert
werden, wenn nicht alle Buttons zusammengehö-
ren. Dazu werden die zusammengehörenden Op-
tionsButtons markiert und diesen im Feld Group-
Name ein gemeinsamer, nur für diese Gruppe
geltender Name zugewiesen. Auf diese Weise
wird verhindert, dass ein unberechtigter Button
den Fokus bekommt. Derjenige OptionButton,
der bei Start des Makros zuerst aktiv sein soll,
muss unter ›Value‹ den Wert ›True‹ erhalten. Die
anderen Buttons dieser Gruppe bekommen ›Fal-
se‹.

Namen ändern

Damit stets deutlich wird, welches Fenster (User-
Form) gerade aktiv ist, muss dieses mit einem
aussagekräftigen Text beschriftet werden. Dies
geschieht, indem unter ›Formulare‹ die entspre-
chende UserForm gewählt und anschließend un-
ter ›Caption‹ der gewünschte Text eingegeben
wird. Ebenso einfach ist der Modulname zu än-
dern, was unter ›(Name)‹ vorzunehmen ist.

Makro an Button binden

Wenn ein Button betätigt wird, soll in der Regel
irgendetwas passieren. Die dafür nötigen Befehle
kann man an den Button hängen, indem dieser
doppelt angeklickt wird. Dadurch wird ein Ma-
kro-Rupf erzeugt, in den die noch fehlenden
VBA-Befehle geschrieben werden.

Globale Variablen

Variablen können lokal oder global wirken. In
der Regel sollten Variablen stets lokal wirken,
damit Seiteneffekte vermieden werden. In man-
chen Fällen ist dies nicht möglich, etwa bei Zu-
standsmerkern, die von jeder Stelle des Makros
abgefragt werden müssen. In diesem Fall sind
globale Variablen die richtige Wahl. Die globale
Variable steht oberhalb des Hauptmakros des je-
weiligen Moduls. 



Makro sichern

Damit das Makro auf verschiedenen Rechnern
eingesetzt werden kann, muss es exportiert wer-
den. Dies kann direkt auf einen USB-Stick erfol-
gen. Zum Exportieren ist darauf zu achten, dass
sowohl das Modul, als auch die dazugehörende
UserForm jeweils markiert werden müssen, ehe
sie exportiert werden. Wird dies nicht beachtet,
findet womöglich eine falsche Datei den Weg auf
den Stick.

Makro auf Fremdrechner über-
tragen

Nachdem das Makro auf einen Stick oder eine
tragbare Festplatte gesichert ist, kann es von dort
direkt in den VBA-Editor eines Fremdrechners
importiert werden. Der Import ist genauso ein-
fach, wie das Öffnen einer Word-Datei. Man
muss nicht einmal auf die Endungen achten, da
der VBA-Editor die einzelnen Dateien anhand
ihrer Endung erkennt und richtig zuordnet.
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